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Er geint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei ber Expedition 


Brüdenftraße 34, ber den Depots und bei ar Uca al + Poft- 
art. 


Sonntag, den 16. Dezember 


Thorner 


eulſche Zeilung. 


1894. 


A —— ——— — — 


Inſertionsgebühr 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 1 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition 


0 er 
Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Saferaten-Annahme auswärts: Strasbur ES 

pragiaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Graudenz: Der „Geſellige“. 

Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die erſte Berathung des Etats. 
Wider Erwarten hat die Generaldebatte 

ber den Etat ſchon am dritten 

Abſchluß gefunden. 


A. Fuhrich. 
eumark: 
Lautenburg: M. Jung. 


Tage ihren | Haben, nicht am wenigſten 
Nicht aus Mangel an | Caprivis beigetragen habe. 


Ino⸗ 
. Köpfe. 


Expedition: Brückenſtr. 84, part. Redaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Feruſprech Anſchluß Nr. 46. 
Li luk bth nu a lel settlement dead [ana 


verftand ſich von felbft; find dieſelben doch 
überzeugt, daß die Energie, 
Reichskanzler ohne Ar und Halm bekämpft 
zu dem Sturze 


Nednern, ſondern weil die Ronfervativen und | des Fürſten Hohenlohe über die Aufgaben der 


Nationalliberalen ſich mit dem Zentrum in 
Wunſche begegneten, in den wenigen Tagen, 
welche noch bis zu 
Verfügung ſtehen, Zeit für einige andere Gegen⸗ 
ſtände zu reſerviren, die allerdings von Wichtig⸗ 
keit find. Vor Allem freilich gab die Wahr⸗ 
ehmung den Ausſchlag, daß bei der Zurück⸗ 
haltung der Regierung eine längere Fortjegung 
der Generaldebatte nutzlos fein würde. Die 
Erwartung, daß die Verhandlung nach 
Perſonenwechſl im Reichskanzleramt, 
preußiſchen Miniſterpräſidium und in einer 
Reihe von Fachminiſterien das geſammte Ge⸗ 


biet der inneren Politik ſtreifen würde — von ein, 
durch Abweſenheit und von den Stellvertretern ſtellte geſetz 


der äußeren Politik iſt charakteriſtiſcher Weiſe 
nicht mit einer Silbe die Rede geweſen — iſt 
vollſtändig getäuſcht worden. 
Abg. Richter, dieſe Vorgänge, welche im Lande 


dem | Regierung zur Unterſtützung der Landwirth⸗ 


ſchaft waren recht eigentlich darauf berechnet, 


den Weihnachtsferien zur | die Konſervativen zur Entwickelung ihrer Forder: 


ungen aufzufordern und daran haben es denn 
auch die Abgg. v. Karderff und Frhr. v. Man⸗ 


mit der ſie ben | natürliche Steigen der Einnahmen, 


Die Bemerkungen auf die 


Nachweis des Grafen Poſadowsky, 


Erträge der Reichsſteuern nicht gleichen Schritt 
halte mit dem Anwachſen der Ausgaben, hat 


nicht verfehlt. 
Reichs in den erſten Jahren ſchnell und raſch 
anwachſende 
gemacht hat, iſt erklärlich, 
25jährigem Beflande des Reichs und nachdem 
die Einnahme deſſelben durch neue oder höhere 


teuffel nicht feblen laſſen, die das ganze Re-] Reichsſteuern um faſt eine halbe Milliarde 


giſter der agrariſchen Wünſche, die „unerfüll⸗ 
baren Probleme“ einbegriffen, abgeſpielt haben. 
Eine fruchtbare Verhandlung über dieſe Dinge 


dem] war aber ſchon deshalb nicht möglich, weil vom 
im | Bundesrathstijd aus jede Entgegnung vermieden] möglich, 


erhöht worden iſt, iſt die Forderung gerecht⸗ 
fertigt, daß das Reich ſich in der Erhöhung 


daß das Jahre eintreten. 
d. b. die] wird bereits gegen Ende März die Heimath 


Mehrheit des Reichstags die Wirkung tober 
Daß die Entwickelung bes | ganzen werden gegen 900 Mann abgelöft. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u ſämmtl. Filtolen 
dieſer Firmen A Breslau, Dresden, Leipzig, 


Frankfurt a./M., Nürn⸗ 
erg, München, Hamburg, Königsberg 26, 


Der erſte Ablöſungstransport 
verlaſſen. Die letzten Transporte werden die 
für die beiden afrikaniſchen Stationen im Ok⸗ 
reſp. November ſtattfindenden fein; im 


— Ein Eingeſandt der „Kreuzzig.“ empfiehlt, 


Anſprüche an die Steuerzahler] bie Reichs tagsabgeordneten zu ver⸗ 
aber nach nahezu pflichten, 


einen Eid zu leiſten auf die Verfaſſung 
in Treue zu Kaiſer und Reich. 

— Die Einnahme der Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat November hat 676 389 Mk. 
betragen. 

— Der Zentralausſchuß des Vereins 


der Ausgaben nach Maßgabe der erforderlichen | ¿ur Hebung der Fluß: und Kanal⸗ 


Mittel beſchränke. Auf die Dauer iſt es un⸗ 
Jahr aus Jahr ein Erhöhungen der 


wurde. Fürſt Hohenlohe war am erſten Tage] Zuſchüſſe der Einzelſtaaten oder der Leiſtungen 
zwar anweſend, griff aber nicht in die Debatte | ber Steuerzahler zur Deckung der laufenden 


an den beiden übrigen Tagen glänzte er 


des Reichskanzlers betheiligte ſich — von der 


Der Verſuch des | Bötticherſchen Ausnahme abgeſehen — nur der 
ben | würde darauf hinauslaufen, daß der 
ſich ſelbſt den Zwang auferlegte, von Jahr zu | zu nehmen. 


Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky an 


eine ſo große Beunruhigung hervorgerufen | Erörterungen und auch dieſer, von einigen all: 


haben, zur Sprache zu bringen, hat nur ben | geme 
Staats ſekretär v. Bötticher zu einer Entgeg: | feben, 
die in der Hauptſache darauf] Fragen handelte. 
ſeit der letzten Seſnon die Stellung der Par- zu decken. 


nung veranlaßt, 
hinausging, daß das Parlament am beſten thue, 
ſich mit di-fen Dingen nicht zu beſchäftigen. 


Das konnte natürlich die nachfolgenden Redner | und die 


über dieſe Frage weitere 
In zweiter Linie iſt der 
den Etat 


nicht ermuntern, 
Monologe zu halten. 
Charakter der Generaldebatte über 
weſentlich dadurch beſtimmt worden, 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe vor dem Eintritt 
in die Etatsberathung in einem offenbar forg: 


fältig vorbereiteten Vortrag einen Kommentar | fteuern zu verzichten. 


daß der] Regierung bereit ſind, iſt nicht neu. 


nur inſoweit, als es ſich um finanzielle 
Auf dieſem Gebiete hat ſich 


Daß die Konſervativen 
in der Reichs⸗ 


teien nicht verändert. 
Nationalliberalen 
finangreform, 


höhere indirekte Steuern zur Unterſtützung der 


d. h. in der Frage der Deckung] debatte zur Genüge klargeſtellt und da 
der Reichsausgaben durch immer neue und Grunde das einzige praktiſche Ergeb 


Ihretwegen] kommiſſion fällt zunächſt die 


Ausgaben zu erzwingen. Die in Ausſicht ge 
Finanzen des Reichs und der Einzelſtaaten — 


formulirte Vorſchläge liegen noch nicht vor — 


inen wenig glücklichen Bemerkungen abge-] Jahr Mehrausgaben im Etat durch erhöhte in⸗ 


direkte Steuern, d. 6. durch vorzugsweiſe De: 
laſtung der wirthſchaftlich ſchwächeren Schultern 
Daß die große Mehrheit des Reichs⸗ 
tags eine derartige „Reform“ des Finanzweſens 
grundſätzlich ablehnt, iſt durch die General. 


Der 
Aufgabe 


dreitägigen Verhandlung. 


wäre es nicht nöthig geweſen, auf die Dotation] den vorgelegten Etat in dieſem Sinne umzu— 
der Einzelſtaaten aus dem Ertrage neuer Reichs: geſtalten. ; 


Die Hoffnung aber, durch 


zu der Thronrede gab, der anſcheinend ben | die Beſchränkung der Ziele das Zentrum zu ge 


Zweck hatte, den Wünſchen der ausſchlag⸗ 


gebenden Parteien entgegenzukommen, ohne die Zentrum iſt, 


Regierung durch bindende oder auch nur greif⸗ 
bare Zuſagen zu verpflichten und vor allem die 
konſervalive Partei über die veränderte Stellung 
der Regierung zu beruhigen. Freilich, daß die 


Konſervativen, nachdem Graf Caprivi zurüd | die Balancirung auch 


getreten iſt, ſchon deshalb jeder nachfolgenden 
Regierung eine freundliche Miene zeigen würden, 


Semilletom, 
Meine offizielle Gattin. 


Roman von R. H. Savage. 
13.) (Fortſetzung.) 
„Wiſſen Sie, lieber Oberſt, daß Sie recht 
angegriffen ausſehen?“ 
während des Mahls.“ 
„Das glaube ich gern,“ nickte ich, „ich habe 


heute Nacht kaum geſchlafen — ich war zu | Meſſer liefern. 


lange im Yachtklub.“ 
„Ah — und Sie 

getrunken und geſpielt?“ 
„Ganz recht.“ 


bemerkte Baron Friedrich] in Amerika lohnt es ſich doch, 


haben dort vermuthlich] kommen und ich weiß kaum das 


winnen, hat ſich als eitel erwieſen. Das 
nachdem ſelbſt der Schatzſekretär 
anerkennen mußte, daß die theilweiſe Umge⸗ 
ſtaltung, welche der Etat des laufenden Jahres 
in der vorigen Seſſion erfahren hat, ſich als 


A 


Deutſches Reid. 
Berlin, 15. Dezember. 
— Kultusminiſter Dr. Boffe 
öffentlichen Krankenhäuſern einen Bericht über die 
Wirkſamkeit des Diphtherieheilſer ums 


gerechtfertigt erwieſen hat, erſt recht entſchloſſen, eingefordert. 


des nächſten Etats ohne 


— Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſoll der Des 


neue Steuern und möglichſt ohne Erhöhung] ſatzungswechſel auf den 10 im Auslande 


der Matrikularbeiträge herbeizuführen. 


„Pit, nicht fo laut, man ſpricht hier nicht 
gern von Mord. Aber, was ich ſagen wollte, 
welche Folgen hatte die Sache für den Polizei⸗ 
chef von Waſhington?“ 

„Keine — es fiel Niemanden ein, ihn für 
den Mordanſchlag verantwortlich zu machen.“ 

„Ach, wie ich den Glücklichen beneide; ha, 
Polizeichef zu 


Der | kreuzenden Kriegsſchiffen im nad 


liche Regelung des Verhältniſſes der | angenommen, 


ſchifffahrt hat geſtern nach einem Vortrage 
des Dr. Skowronnek über das bekannte maſu⸗ 
rife Kanalprojekt eine vom Vorſitzenden Letocha 
beantragte, vom Grafen Lehndorff Steinort und 
Admiralitätsrath Ritzhaupt unterſtützte Reſolution 
wodurch die Regierung erſucht 
wird, das Erforderliche ſo bald als möglich zu 
veranlaſſen, um den Ausbau des ſeit Jahr⸗ 


Reichstag zehnten geplanten maſuriſchen Kanals in Angriff 


— Der Unterſchied zwiſchen dem Ein⸗ 
kommenſteuerbetrage, wie ſolchen ſo 
manche ländlichen Guts- und ſelbſt Ritterguts⸗ 
befiger entrichten und demjenigen, den Perſonen 
anderer Beruft- und Erwerbsklaſſen zahlen 
miiffen, iſt ein fo unverhältuißmäßig großer, 


8 iſt im] daß ſich unwillkürlich die Frage aufbrängt, ob 
nif ber | für Guts- und Rittergutsbeſitzer andere, d. h. 
Budget⸗ mildere und günſtigere Grundſätze hinſichtlich 
zu, ihrer Veranlagung zur Einkommenſteuer zur 


Anwendung kommen, als für alle übrigen ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen Staatsbürger. Unge⸗ 
ſucht kommen mit der Zeit immer mehr der⸗ 
gleichen Fälle einer unbegreiflich niedrigen Ver⸗ 
anlagung der Guts: und Rittergutsbeſitzer in 
der Einkommenſteuer zur Kenntniß, die es kraß 


hat von den | beweiſen, was auf dem Gebiete dieſer Steuer⸗ 


einſchätzung Alles möglich iſt. So war vor 
mehreren Tagen ein Gutsbeſitzer aus einem der 
angrenzenden Kreiſe in einer Strafſache als 
Zeuge vor das zuſtändige Gericht geladen. Bei 
Berechnung ſeiner Reife: und Verſäumnißkoſten 


ften J ſowie feiner ſonſtigen Aufwendungen beans 


geht ein männlicher ſcharfer Verſtand Hand in, vertraut war ſie ſchon mit der Dame, die ſie 


Hand — ach, wenn ich ſie doch finden könnte!“ 
„Ich habe das Glück, ein ſolches Wunder 
zu kennen,“ ſagte ich kühn. 
„Ach, 
dieſe Unvergleichliche zu finden?“ 
Polizeichef athemlos. 


rief der 


„Augenblicklich vermuthlich in irgend einem | 


in der That — und wo iſt denn] nach Paris 


heute zum erſten Mal ſah, „das wird leider 
unmöglich ſein; mein Mann hat heute Briefe 
erhalten, welche unſre baldmöglichſte Rückkehr 
gebieteriſch verlangen, und für die 
wenigen Tage wäre eine Ueberſiedelung wirklich 
zu unbequem.“ 


„Die wenigen Tage,“ wiederholte Madame 


fein, aber hier heißt es einfach, entweder ben | Magazin de Modes,“ lachte ich, „ich ſpreche [Olga beſtürzt, „Sie werden doch Rußland nicht 


Kopf des Verbrechers, oder feinen eigenen ans | nämlich von meiner Frau.“ 


Aber jetzt muß ich fort, ich 


bin ſeit meiner Ankunft noch nicht ins Bett ge⸗ 


meinen Obliegenheiten zu bewältigen." 


„Was jagt denn Madame Lenox zu folden | an der Arbeit,“ bemerkte ich. 


Eskopaden, und wo iſt die reizende Frau über⸗ 
haupt eben?“ 


„Ah, wo denn?“ 


Der kleine Mann war ganz Eifer und 


„Sie macht Einkäufe — ſie braucht eine] Unruhe. 


neue Toilette für den Ball der Gräfin Ignatieff. 


„Alſo wirklich ſchon mitten drin im Strudel | kehr vom Pachtklub mit 


der Geſellſchaft“, neckte mein Gefährte; „übrigens 
werden wir uns vielleicht auf dem Ball ſehen.“ 
„So, das würde mich freuen.“ 


„Mich auch; freilich iſt's noch nicht ganz] Garn, 


Ihm berichtend, was ich bei meiner Heim⸗ 
angeſehen, 
erleichtert aufathmen und dann rief er lebhaft: 

„Sehen Sie, fo geht's; 
thäter laufen einem ſozuſagen von 
aber die großen! 


fider, daß ich hingehe — es hängt davon ab, | feit Tagen nach einer beſtimmten Perſönlichkeit, 
ob der Czar fi entſchließt, der Einladung ohne doch eine Spur von ihr finden zu können: 


Folge zu leiſten.“ 


„Ah — wenn er hingeht, begleiten Sie ihn] bekommen, 


zu ſeinem Schutz?“ fragte ich lebhaft. 


wenn es mir gelänge, 


ſie in meine Macht zu] Weletsky die Wange zum Kuß, 
würde mein hoher Gebieter mir jede, | ſpann ſich 


„O, Sie Farceur,“ murmelte 
Friedrich enttäuſcht und dann empfahl er fid. 


Nöthigſte von | Ich ordnete die Rechnung mit dem Wirth und 


Baron haben, Laura!“ 


verlaſſen können, ohne Marguerite geſehen zu 


„Ich fürchtete faſt, daß es ſo kommen wird,“ 
murmelte Helene mit Thränen — wirklichen 


begab mich dann ins Bureau des Advokaten, > > 
„Ich glaube, ich ſah letzte Nacht Ihre Leute] den der Sekretär mir genannt hatte, denn wenn rate 139 we ne 16 A 
ich Petersburg auch ſobald als möglich Vers | nad Petersburg zurückkehren und dann den 
laſſen wollte, mußte ich doch vorher Margue⸗] Reſt des Winters hier verbringen werden.“ 


rite's Angelegenheiten in Ordnung bringen. 
9. Kapitel. 
„Ah, da iſt er endlich — gewiß hat er jo 


ſah ich ihn] lange bei dem Advokaten zu thun gehabt,“ klang 


es mir aus Helenen's Mund entgegen, als ich 


die kleinen Miffe unſeren Salon betrat; neben ihr fab eine Dame 
ſelbſt ins | mit äußerſt angenehmen Geſichtszügen, und 
Ich forſche fdon | meine offizielle Gattin ſtellte mir dieſelbe als 


Conſtantin Weletsky's Gattin Olga vor. Der 


„A la bonne heure — das läßt ſich hören“, 
nickte Madame Weletsky erfreut, „dann will ich 
mich jetzt beſcheiden und hoffe, Sie entſchädigen 
uns im Winter.“ b 

Der Diener erſchien jetzt mit den Karten 
der Fürſtin Palitzin und ihrer Schwägerin; die 
Damen folgten der Meldung auf dem Fuße, 
und nachdem Helene in ihrer bezaubernden 


ruſſiſchen Sitte entſprechend bot mir Madame Weiſe für die Zuſendung der Einladungskarten 


und dann ent⸗ 


eine äußerſt belebte, gemüthliche 


auch die höchſte Auszeichnung, ohne Zaudern] Unterhaltung zwiſchen uns Dreien. Im Laufe 


„Jawohl, und bas ift gar nicht immer ein | gewähren und außerdem wäre ich für alle 


angenehmer Poften,” ſeufzte der kleine Mann; 


„bei Ihnen in Amerika nimmt man dergleichen ad, 


nicht ſo verteufelt ernſt als hier. Ich erinnere 


mich, daß ſich vor einigen Jahren in Waſhington] habe Sie 
ein Unglücksfall zutrug, der ihrem Präſidenten | ber Reife von 


Garfield verhängnißvoll wurde —“ 
„Es war kein Unfall — er wurde er⸗ 
mordet,“ verbeſſerte ich. 


Zeiten in feinem Vertrauen befeſtigt. 


ſchöne Frau mit dunklem Haar, braunen Augen 


und berückender Grazie geſehen haben. 


lieblicher Anmuth und Unſchuld eines Kindes | fagte an meiner Statt: 


Mit nicht gleich die paſſenden Worte, a 


derſelben entſchuldigte Madame Olga das 


Aber | Ausbleiben ihres Gatten, der einer Staats: 
ich habe es mit einer außerordentlich klugen, rathsfigung beiwohnen müſſe, und ſagte dann, 
gewandten Perſöalichkeit zu thun, und — id | fie habe ihm verſprochen, noch heute unſere | können, 
ja ſchon einmal gefragt, ob Sie auf | Ueberſiedelung “+ Palais Weletsky zu veran: 
Berlin hierher keine auffallend | laſſen — unſer 


immer wären längſt bereit. 


zum Ignatieff'ſchen Ball gedankt hatte, erhob 
ſich zwiſchen der Fürſtin und Madame Weletsty 
ein Wettſtreit hinſichtlich des Balles, indem 
Jede darauf beſtand, uns der Gaſtgeberin zu⸗ 
zuführen und vorguftellen. 

Noch bevor ſie ſich darüber hatten einigen 
machte Saſcha Weletsky uns ſeine Auf⸗ 
wartung; nachdem er Helene's Hand in allzu 
feuriger Weiſe geküßt hatte, bemerkte er erſt 


Die drohende Gefahr abzuwenden, fand ich] ſeine Verlobte und ziemlich verlegen ſtarrte er 


„Liebſte Olga,“ 


ber Helene | nun auf die junge 
fo 1 zu ihm ſagte: 


Fürſtin, welche lebhaft erſtaunt 


1 


$ 


14d 
d. 


Ich empfehle von jetzt bis Weihnachten: 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
ng des ; a 0 blass gut Seal dur 
E ; er hieſigen Gewerbetreibenden gebracht, 

4 1 tauf dle Belt 9255 daß auch in dieſem Jahre auf dem Alt. 
Mpril 1895 bis 1. April 1898 haben wir ſtädtiſchen Marktplatze in der Zeit vom 
n Verſteigerungstermin auf Montag, den 17. bid einſchlieſflich 


; ; ry 
ontag, den 17, Dezbr. 1894, Montag Pe 


Mittags 12 Uhr unter Benutzung vollſtändiger Buden ge⸗ 
Amtszimmer des Herrn nn ftattet ift, deren Aufítelung im Laufe = 
Kathhaus 1 Treppe — anberaumt. zu ]5 Dezember in unſerem Polizeikommiſſariat 
chem Pachtbewerber hierdurch eingeladen anzumelden bleibt 
Nen. i r Markiftände wi 
Die Bedingungen liegen in unferem | am Die Beribeilurg, c D Ur ee 
eau 1 zur Einſicht aus, können aud) folgen, ſodaß die Buden noch an dieſem 
n a Mk. Copialien abſchriftlich Tage aufgeſtellt werden. 
ge" Werden: Am 24. Dezember muß der Marktpla 
Die Bietungskaution beträgt 100 Mk. * Buben, Tiſchen und i = 
iſt vorher in unſerer Kämmerei-Kaſſe ¢ Uhr Abends vollſtändig geräumt ſein. 
hinterlegen. Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt der 
Thorn den 30. November 1894. Beſuch dieſes Marktes zum Zwecke des 

Der Magiſtrat. Verkaufs nicht geſtattet. 


Bekanntmachung. Topes, dea Ae Derember, 1894 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Die laufenden Kämmerei⸗Bauarbeiten für C 


B Gtatsjahr 1895/96 ſollen im Wege der Bekanntmachung. 


fentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Behufs Vermiethung des der Stadt 
nl ge 
re er Naa n ee hörigen Holzlagerplatzes am Weichſel . 
4 Penne ¿ A ngebote im Stadtbau: ufer oberhalb des Sandhu Hotaplabın 
1 y 3 zu den am ankhaus 3 ſtehenden 
ittwoch, den 19. Dezember 1894, Bäumen in einer Länge von 60 Meter und 
Vormittags 11 uhr einer Breite von 14 Meter = 840 J-Meter 
Schmiede-, Schloſſer-, Klempnerarbeiten, auf die Zeit vom 1. April 1895 bis dahin groß 
Vormittags 11¼½ Uhr 1896 haben wir einen Termin zur Ent⸗ 
. e an gegennahme mündlicher Gebote auf 
ormitta jo Uhr 8 . 
für Tiſchler⸗, Glaters, Malerarbeiten, ee ene 1544, 
Dina: Iba erarbeiten im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
Die An shale haben 2 Auf- oder Ab os (Nathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
Pen — Prozenten auf die Preiſe a Mielhsbewerber hierdurch eingeladen werden. 
a... Bente Ket Vor dem Termin ift eine Bietungskaution 
Peisvergeidniffes zu erfolgen, welches eben: von 15 Mark in der Nämmerei-Kaffe zu 
Bor bie 1 297 a a hinterlegen 
ngungen für die Ausführung der PA : : 
immerei-Bavarbeiten im Bauamt! während we Nur Siet in unſerem 
Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. Thorn 2 10. Dezember 1894 
Die bei Ablauf des Etatsjahres von „Der M anifit Pra 


gegenwärtigen Vertragsmeiſtern in 
Bekanntmachung. 


hgriff genommenen Arbeiten follen auch 
3 bs unge beendet age mtd 

ngebote find in verſchloſſenem Umſchlage Zur anderweiten Vermiethung des 
lit entſprechender Aufſchrift bis zu den n hiesigen Rathhaufe 
nannten Terminen im Bauamt I einzu- für die Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 
1898 haben wir einen Bietungstermin auf 
Donnerftag, den 27. Dezember d. J., 

Mittags 12 Uhr 

im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
_ | (Rathbaus | Treppe) anberaumt, zu welchem 

Wir haben ein namentliches Verzeichniß][ Mtethsoewerter hierdurch eingeladen werden. 
der ſammtlichen in Thorn aufhaltſamen aus-] Die der Vermiethung zu Grunde zu 
lebildeten Kraukenpflegerinnen höhern- liegenden Bedingungen können in unſerem 
arts einzureichen und richten daher an die ⸗ Bureau 1 während der Dienſtſtunden einge⸗ 
elben (mit Ausnahme der Ordensſchweſtern | feben werden. Dieſelben werden auch im 
und Diakoniſſen) das Erſuchen, ſich in] Termin bekannt gemacht. 
nferm Armen. Bureau zu melden Auch Jeder Bieter hat vor Abgabe eines 
die hierorts ausgebildeten und geprüften] Gebots eine Bietungskaution von 15 Mark 
bei unſerer Kämmereikaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 10. Dezember 1894. 


Der Magiſtrat. 
ch vertro, w a. Fr. Heb. Meilicke, 


oy m. SL Waun don foal. 3. berm. 
OMEN geri W. Pilzen 1828 Sprechz. 2-6. 1 fl. Wohnung . 


Richters Anfer-Steinbauf 


after 
o” ſtehen nach wie vor unerreicht da; fie find das 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Erhebu 


r 


dia al 


N 


ichen. 
Thorn, den 7. Dezember 1894. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


tantenpfiegerinnen wollen ſich melden. 
Thorn, den 12. Dezember 1894. 


Der Magiſtrat. 


beliebteſte KBeijuadjtägeicient für Kinder IM I 
über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes VaN 

andre Geſchenk, weil fie viele Jahre halten TA m 
und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt g 


und vergrößert werden können. Die echten | | 


Anker- 
em Steinbaukaſtenʒ 
ſind das einzige Spiel, das in allen y 
Ländern ungeteilte Lob gefunden hat, und 
das von allen, die es kennen, aus Über⸗ 
zeugung weiter empfohlen wird. Wer dieſes[ 
einzig in feiner Art daſtehende Spiel- und Pr 
Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der || 
(ajje ſich von der unterzeichneten Firma 
eiligſts die neue reichilluſtrierte Preis⸗ 
liſte kommen, und leſe die darin abge- “Es druckten 
überaus günſtigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Auket 
ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nach- 
ahmung erhalten. Man beachte, daß nur die echten Anker⸗Steinbaukaſten planmäßig 
ergänzt werden können und da eine aus Verſehen gekaufte Nachahmung als Er⸗ 
gänzung völlig wertlos fein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten 
Kasten, die zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig find 

in allen feineren Spielwaren-Gefhäften des Au. und Auslandes. 

Men! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 
Zornbrecher, Grillentiter, Kreisrütſel ufo. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 

E. Ad. Ridjter & Cie., k. u. l. Hoflieferanten 


RNudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Konſtein, Wien, Prag. Rotterdam, Olten, 
London E. C., New⸗Hork, 17 Warren⸗Street. 


: ee pee se J e KLAR, Fig NT: 15. 
Weihnachts-Ausverkauf. 


Fertige Herren, Damen⸗ und Kinder ⸗Wäſche, Bett: und Tiſch⸗Wäſche, 
Gardinen, Teppiche, Portidren, Tiſchdecken, Bettdecken, Läuferſtoffe, 
| Tricotagen, Cravatten, Taſchentücher, Schürzen, Röcke, 


zu bedeutend billigeren Preisen wie bisher. 


¡E — A B == e 


Kruse & Carstensen, 


2 Atelier für Photographie, = 
Schloßſtraße 14, vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Zum beborſtehenden Weihnachts de t 


empfehle die fo beliebten W Platinotypien, 


5 ſowie Vergrößerungen auf Bromsilberpapier 
in ſauberer und tadelloſer Ausführung. 
(Bilder un vergänglich.) 


ämmtliche 


Classiker, 


Gedichtsammlungen u. einzelne 


00 Dichter, die neuesten Romane, 
Litteratur- und Weltge- 
schichten, Andachts - Bücher, 
Prachtwerke, etc. etc. wie über- 

& haupt grósste Auswahl in Geschenk- 
litteratur für Erwachsene empf. 


E. F. Schwartz. 
Einige gute 


evangeliſche Bücher, 


zu Weihnachtsgeſchenken beſonders 


als ſehr geeignetes 


Festeeschenk für Herren, 


it Tuchgarnirung i i > | 
A a ee 
Küſter der St. Georgen- 


MX. 10,50 ab. gemeinde, 


Neuſt. Markt, neben der Kgl. Kommandantur. 
kreuzsait., v. 380M. an. 


| ‘ ianinos, Ohne Anz löl monatl. 
B.Sandelowsky & CO, BP. 
Herren- und Knaben⸗-Moden, Jagd-, Sport: 2, Nicht gut, Geld zurück! 


und Livrée⸗Bekleidung, T in 
46, Breite - Strafe 46. aschen-Unren, 


genau regulirt, unt. 2jähr. Garantie, verſende 


— per Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. hierbei ſind für Porto und 
Verpackung 60 Pfg. mit einzuſenden. 


Umtauſch geſtattet. 
Goldin Remontoir a Mk 9 —, mit 3 Deckel hoch- 
fein a Mk. 12.—, mit 3 Deckel, 10 Steinen und 
Kalender a Ak. 16.— Syſtem Chronograph mit 
Kalender a Mk. 16 —, Stahl oridirte Remontoir 
hochftin a Mk 10. —, Silberne Cylinder-Remontoir 
geſt mit 6 Steinen a Mk. 12.—, Silberne Damen. 
Remontoir geſt. 2 filb. Deckel a Ak. 13. —. Silberne 
Ancre Remontoir gef. mit 3filb Deckel u. 15 Steinen 
a Mk 18.—, m. Goldrand beffere Onal. a Ak 22.—, 
Spfem brevetó Spiral Breguet a Mk. 26.—. 
Gefl. Aufträge erbitte umgehend. 


Louis Schmidt in Caſſel, 


Orleanſtraße 26. 


* 7 
nahm aſchinen Mk. 


frei Haus, Unterricht und 2jáhrige Garantie. 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringihiffhen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
. Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. > 
8. Landsberger, aßelligegelſſr. 12. 
Thellzahlungen monailich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


us” Für Herren! "WE 


Für 60 Pfg. in Marken franco Zuſendung 
(in geſchloſſ. Couvert): Darſtellung, Be⸗ 
ſchreibung und Gebrauchsanweiſung einer 
gesetzlich geschützten Erfindung, welche 


Chronische Harnróhrenieiden 
: — (Ausfluß) ſicherer beſeitigt, wie alle andern 
a” Zim. m. Penſ. ſof z. dermiethen bisher gebräuchlichen Methoden. 
a Fiſcherſtr. 7. A. Hillmann's Verlag, 
(Sin mol. Rimmer z. verm. Gerberftr.13/15, I Berlin, Schleswiger Ufer 13. 


hiermit die ergebene Anzeige, dass ich am 7. dieses Monats 
im Haute der Firma r C. B. Dietrich & Sohn, 
Breitestrasse 37, ein | 


Thee: Chocoladen- u Gontnren-eschäft 


eröffnet habe, 


Durch Einkäufe aus renommirten Häusern heffe ich in || 
der Lage zu sein, den weitgehendsten Ansprüchen des geehrten, 
Publikums genügen zu können, 

Mit der Bitte, mein Unternehmen durch gütigen Zuspruch 
unterstützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


J. v. Stablewska. 


Eine dentſche kräftige Landamme 
weiſt nach von ſofort 
A. Grubinska, Marienſtraſſe 13. 


1 di 94, H. Gottfeldt’s (ein 


Manufacturwaaren- u. Confection 


= Weihnachts-Aus 


Damen⸗Kleiderſtoffe in Wolle, Seide und ½-Wolle, weiße Stickerei⸗Roben, Ballſtoffe. U PT Herren⸗Anzugſtoffe feinfter Qualität. 
Ausſtellung feiner Herren ⸗ und Knaben⸗Anzüge, Paletots, Reiſeröcke, Hohenzollern. Mäntel, Joppen, Schlafröcke. 
Damen: und Mädchen - Mäntel, Jaquetts, Räder. 
Echte Belt: und Tiſchwäſche, Gardinen, Läufer, Teppiche Vorleger, PBortidren- und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſchdecken. 
Tricot: Taillen, Tuch: und Velour - Bloujen, Muffen, Schürzen, Taſchentücher, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, Tricot: Hemden, Hoſen, 
Joupons Röcke, Tücher in Wolle und Seide, Shawls. 
Steppdecken, Jagdweſten, Wolljacken, Pferdedecken, Flauelle, Getreideſäcke, Schleſiſche Leinen und Creas. 
Hemdentuche in ½ Stücken, Linon, beſte Futterſachen für Damen⸗ und Herren ⸗ Schneider zu extra billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maass für Herren- und Damen⸗ Bekleidung im Atelier. 5 
Echte Lindener Sammete, Meter 88 Pfg. Abgepaßte wollene Damenroben, don Mk. 2,70 an. 
Nur neueſte Sendungen empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung 


| Das Waarenhaus von’ H. Gottfeldt. 


lerſtraße 
Butterſtr.) 94. 
s-Gesehätt. 


verkauf. = 


Großer Brennholz⸗Verkauf AE AA 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in der Königlichen 1 — 
Oberförſterei Shir pis. I j Er S p 
Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſollen folgende Kiefern⸗Breunhölzer in a] 5 
nachſtehend angegebenen Loofen öffentlich verkauft werden: Y 


Sarita | “peter | Re 


des Holzes 


Nr. 
der Looſe 


Bilderrahmen Fabrik, 


Brückenstrasse No. 34, im Hause des Herrn Buchmann, 


Bemerkungen 0 
IM 


Raummeter 


Lugau] 92 | 100 | 1/25 I | 9) ¡dd : 
e E 98 26/59 II empfiehlt ſein großes Lager in 3 
. 3 89 51/75 III 6 gerahmten Bildern, * 
. " = 1077789 w e) fowie BUS” Haussegen und Photographie-Stiindern. “DL 
2 id 185 126/173 vI Y: Daſelbſt werden Bilder geſchmackvoll und in ſauberſter Ausführung baldigſt eingerahmt je 
y Pd 2 ROSE 09 y > z g — 0 An 
. 235/275 vin F 9 > 
5 = 196 276/325 x ei 
’ 1 182 325/375 x ¡MN 
17 aaa = Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher f ee dt 
; 4 442 476/594 XIII : dade weiti niet 
5 = 3920807 U innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am Walter Lambecki 
3 ; 90 608/650 xv hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
. J 651/675 XVI po pta : : 
8 ; 61 676/700 XVII haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
9 E 2 Her * Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 
52 169 221 2 510970 E eröffne ich Und feine aces 
2 E | 1 Es : ; n aus den renommirteſten Fabriken, 
” 170 53 bike cn wegen Aufgabe meines Geſchäfts einfache Sorten und feine Miſchungen l e 
„ ” 8 om 2 2 —2 . . 
0 190 76/100 A einen M reellen “Bye eee \ 
R 1 4 101/125 XXV 
5 „ 172 126/169 XXVI > Mo 
> ‘ 53 170/196 XXVII = 6. : Adolph. : 
* 7. 6 2 
N 100 301/325 XXX 3 p h le 
da u ee AI 
* ” 331 / 2 — 22 ove * . 
2 95 376/400 XXXII -zu unübertroffen billigen Preiſen. Neue gelefene Mandeln, 
ne 7 100 ö 1555 3 nee ° b a . per Pfd. von 68 Pfg. an, \ 
3 4 565 la. Is Für den Weihnachtsbedarf Y sinne Puderrafíinade, |. 
„ ” - 177 — Re 9 ‚ 2 5 4k, per 6 9. 
ea boa 2 Bl A DA ift mein Lager des mit ſämmtlichen Artikeln Filer sur gefl. Benubung f f 
» 5 87 742/779 XXXIX reichhaltig ſortirt. ilberm ann b 
1027 XXXX I davon 2 Rm. : : = f , 
J 5 50 10 1028/1083 Xul ee Strickwolle 16, Prima Zollpfd. 1,90 Mk.] ReinleineneHerrentragen, DEd. 2, 75 Mk. Schuhmacherſtr. 15. 8 
x 90 100 17/41 XLI bto. 18, „ 2,40 „ [Kinder- und Damen: Manfchetten, A 
a 98 42/66 XLII Damencamiſols 50, 75, 90 Pf. Paar 25, 30 Pf. ! 
> % 100 67/91 XLIV Damen⸗Normalhemden Herren⸗Manſchetten 30,35, 40.50, 60 „ 
y 0 77 92/111 XLV . 1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Mk. Herren⸗Chemiſettes und Serviteurs, 
2 2 60 112/137 XLVI Damenbeinkleider garantirt dreifach Berl, A 
8 3 120 161/191 XLVn 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 „ Knaben Chemiſettes u. Serviteurs 35, Y 
: 96 192/216 XLVIII 4 Herren-Normalhemden Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 = N 
5 a 96 217/241 XLIX 0,90, 1,10, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 „ | Herren: und Snabentráger > 
5 e: 89 242/286 ñ Herrencamiſols 9,75, 0,90, 1,00 . 0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mt. Y 
5 4 100 267/291 LI Herrenbeinkleider 0,50, 6,90, Wollene Regenſchirme 
; « 192 292/341 Lil 1,25, 1,50, 2,00, 2 50, 3,00 1.50, 1,75, 2,00, 2,50 , 3 | 
„ ” 1 232891 Lil Reinwollene rn 91 I n empfiehlt 2 | 
5 > 2 IV , 50, 60, 70 Pf. 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 6, . 
E x 135 ren my bto. 950, 1705 5 Herren: und Knaben -Cravatten noch A. Mazurkiewicz. EN 
" ; 173 492/541 LVI % r , 0,80, 1, erheblich billiger als bisher. 3 
2 RER 319 542,625 LVII Wollene Sinder-Sapotten Rein wollene geftr. Unterröcke 1,75 Mt. 
” ” 13 632/638 uy Knorren Plüſch⸗Capotten 0,50, 0,75, 190 Geſtr Kinder Anzüge von 50 Pf. an. | 
" i 5 639/666 L 8 q Damen Jupons 2,00, 2,50, 3,00 Me, | 
Pas ise 68 667/691 LX Wolene Damen Sabolten m. Seide Woll. Caillentiidjer 2,00, 2 20, 00 | 
g | : | A 4125 Be Cbenile- Capotten Led 2:00 Rein leinene Handtücher, Tiſchdecken, | 


Damen-Muffen 1,25, 1,50, 
2,00, 3,00. 3,75, 4,60 bis 10,00 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 
1,00, 1,25, 1,0 , 
Geſtr. woll. Handſchuhe 25, 30, 35, 40 Pf. 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ 
Herren. und Damen-Wafchleder: 
Handſchuhe, Paar 1,00 Mk. 
Herren⸗ und Damen- Glace⸗ 
Handſchuhe, Paar 1.50 „ 
Herren⸗ und Damen ⸗Glacs . 
Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ 


Die Gebote ſind für 1 Rm. Scheit: bezw. Spaltknüppelholz getrennt nach den 
oben angegebenen Loofen abzugeben und müſſen mit der Aufſchrift „Gebot auf Kiefern⸗ 
Brennholz“ verſehen und verfiegelt bis ſpäteſtens 


Montag, den 17. Dezember, Abends 7 uhr 


dem unterzeichneten Oberförſter zugegangen ſein. 


Durch Abgabe eines Gebots wi d aus i kaufs⸗ 
eee ird ausgeſprochen, daß Bieter ſich den Verkauf 


% Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beisein d twa erſchienenen 
Bieter wird auf gegang f eifein ber e ſch 


Dienſtag, den 18. Dezember, Nachmittags 2 uhr 
im Geſchͤͤftszimmer der hieſigen dran e ein Termin anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen werden. 
% Der Förſter von Chrzanowski-Lugau, der Hilfsjäger Schwerin - Stewken und 
a BL pogo Abbau zeigen N die Hölzer vor. 
ie ge liegen ca. m. bom Hauptbahnhof Thorn reſp. de i 
und ca. 2 Kim von der Thorn + Argenau er Chauffee 9 ; ER. des sa 
Schirpitz, den 11. Dezember 1894. : 


Der Oberförſter. 


10,800 Mark E Künſtliche Zähne. 2 


” 


Eine neu hergeriht Part. - Wohnung 
von 4 Zim., Entree, Cabinet u. Zubehör, 


, - = baldigſt zu vermiethen. Waſſerleitung bereits 
& 5%, abſolut ſichere Dypothek, fof. zu H Sch d eingerichtet. Auf Wunſch Pferdeſtall für 
cediren. Adreſſen von Kapitaliſten erbeten 1 nel er, 2—3 Pferde dazu Mellienſtr. 136. Aus⸗ 


unter M. 106 in die Exped. d. Zeitung. Thorn, Breiteſraße 58. 


Herren Filz Hüte, ſchwarz u. coul., fteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
Herren⸗, Damen: und Kinder Gummi: Boots laut den im 
Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


J ae. 30. Louis Feldmann, Brat 30 


... á 
Häckſel, 
kunft daſelbſt Erdgeſchoß rechts. S. Salomon, 
Druck der Buchdruckereſ Thorner Oftdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Servietten garantirt fehlerfrei ſpott⸗ 
billig. 


Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, 
Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Hemdentuche, Dowlas, Finder» 
kleidchen, Jäckchen, Röckchen, Haus- u. 
Wirthſchaftsſchürzen, Herren-, Damen: 
u. Kinder-Leibwäſche, Kinder Schürzen, 
Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battiſte und 
Taſchentücher. 


Tertia Stearin, Y 1 


gerippte Parafin, 


per 


empfiehlt 


m Waldhäuschen find zur Zeit 
einige möbl. Wohnungen frei. 


Mk. der Centuer, 
verkauft 
Gerechtenſtr. 30, 


Brennholz und Schw 


verkauft billigſt 
G. Soppart’s $4 


Gebirgshimbecrsaft 


billigſt in Flaſchen zu 1 u. 1,50 Mk. 
Raths apotheke. 


Feinste Spielhagen'sche farbige 


Salon-Kerzen, 
Motard'sche Prima-Kronen 


per Pack, 
30 Pfg. 


Tannenbaum-Lichte, 
J. &. Adolph. 
Sage pa ne, 


gewerk. ' 


30 Pfg. 


Pack, 


arten 


* 


